
i..ol[ar (voh), Ein Durr$e sollte
iii das llürgerharts Ltlllar hom-
rrlen * o ie, bei clieser }{itze.
V.\rir: 9111, rlass i,iuch eitr Ijeuet-
,i;rl;urrnnder siq:h aiif den 'l/,.:g

dor-illin machte. Iler schlelr
:-,wal ;auf den ersfen Blicl< zu-
säilriuren miI tlein speienclen
[.[rlgr,:hei-iel ciie'[emperatur
iri;ch inehr aufimheizem, hätte
er fiicht cien Auftr;rg gchabt,
t-.ln exemtrrlarisches Br:ispiei
li.il Vt'r'ntrrril,r[ri:lrgcben. 5:tJa-

rn;urrlcl' Pyrornella nämlich
:;.rgtL zrt tlent li leittert gi iiili'rt
[]rilc]ien'I'aba]r"rgu, ctel soeber-l
selmen Glntstralr] denlonstr';,t-
tiv z,ünden wolite: »llein Feuer
wül'cne rnich vr:rbrenneu" \,Vit'
müssen veril lrilltig sein.«

\.Vas rvar tias für' eilr geivich-
ugel )-{arz. idein Spirci<en, k"ei-

*e ztrg;itziiclle l*itze: üas Ptt"
lr[Iir*ir-l rian]tte es dern Grünen

;iewiss. iil eler Folge blieb das
vfesi:n fi"ieq.llich, s;r{i meistens
sogrr lm F{rintcrglunct.

Mit gr"r.rßem ;\ullvancl hatteü
,Cie lrilttsihschule Buseci(.er Tai
Lind rlie lJunte Schuie Lollar
tlas; Tabalug;.trl'her:na als I(in-
iler-Mucical ein halbes .lahr
1;rirg elarbeitet.

Eil.v'ra 100 'Ieiiirehmer haben
1:c:i cler,A.iitrltilirutrg llestlngen,
musi::ir:rt cder gespielt. Die
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Auch wenn er sich eher inr l-ilntergrund aufhält: Der kleine grüne Dra<-he ist auf der Suche nach Vernunft.

Geschictrte ist komplett aufge-
zeichnel- wcrrclen, clenn, so frltt-
sikschrilleiterin Britla l.ange.
»das brauchen wir als: Nach-
weis«"

Das Music;rl-Projekt isf geför
clert worden vom Bunclestni-
nisteriutn ftil Bildui"rg tmctr For..

schung (Programiu »Kulttu
rnacht stark«) un.d rlern Flessi-

schen Ministerinm flir Wissen-
schaft und tr{rurst. Außerclem
könntcn die Schi-llkincler: sich
im Nachhinein uor:h rnal sel-

ber sehen. Mit großer Begeis-
teulng tratren die Beteiligten
das Grundttlema »Vernunft«
umgesetztr.. i.aie Geschichte
gcht ja rlavon aus, dass, wer'
erwachsen ist, auch die Ver-
mrnft inne trlat.

Die Kulisse auf der Btihne
marldefte Lancischaften. Zum
glünen Dr;ichen passte cler
griine Baurn. Del hatte auch
eille Vemtu-rftbotschaft. Man
mtisse rvissen, vuo rnair hinge-
htirt nnd eben elort seine Wur-

zeln schlagen. Eines der gro-
ßeu Liederfoige der Tabaluga-
Serie ist ja nicht ttllssnsf »Der
Baum des l,ebens«.

Mitw-irkende waren ciie
'Iheätergruppen :nit den Lehr-
kräften Elisabeth Gtintner und
llanna lfieburg, School of
Rock (Christoph Eversberg,
Sarnmy Davicl uncl Serkant Un-
gan), Buntes Kraftwerit (Lasse

Löy1ynoja, Manfred Leppel
und Dora Böttner) nncl der
Chor' (R..i-rate Sch.ygrrlla). Die

steltrv. Musikschulleiterin An-
drea Ecliwerl rnoderierte.
Wichtige Funktionen als Be-
treuer wiirrend der Probenzeit
hatten Petra Levin und Maxi-
milian Baum. Auf seiner Reise
begegnet der wissbegierige Ta-
baluga dem Mond, einer Amei
senkönigin, dem Riesen Gry-
koLos, Baurn des Lebens, Feu-
elsalamancler Pyromella, ei-
nem Frosctr, der Meeresschilcl-
kröte Nessaja und einer Grup-
pe Delfiner. fede Begegnung
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vermittelte eine kleine Bot-
schaft, was denn zur Vernunft
zählen könnte. »lch wollte nie
er-wachsen sein«, der absolute
'l-abaluga-Hit. erklang inr
Schlttsschor und ais Zugabe.
Das Ptrblikum zücl«e seine
Ftrandys und schwenkte mit
den Lichtern. Es wurde ein
emotionaler I\4omenl Viei-
leicht schreibt mal jemand ein
Vernunft-Mlrsical ftir Erwach-
seue" Kinder machen nämlich
keine Kriege.
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